
 

 
 

Leserbriefe  

Von einem guten Wort kann man lange leben 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

er wurde gesucht. Barfuss und nur mit einem Schlafanzug bekleidet konnte er gerade noch durch ein Fenster in 
den Hinterhof und von dort über die Felder nach Bawanischte entkommen. 
Von dort aus schlug er sich bis nach Österreich durch, wo er sich in Neumarkt – Kallham niederliess. 
Das Gedicht im letzten Boten hat er anlässlich einer Weihnachtsfeier in Neumarkt – Kallham 1955 geschrieben. 
Dort lebte er bis zu seinem Tod. 
Er ist am 11. August 1933 gestorben. 
 
Johann Kemle 

   Lieber Johann, 
ich danke Dir für die ausführlichen Informationen. 

   Gruss 
 
Franz Apfel 

 
 

Christine Balansche / Zimmermann 
5043 Elm Str. 
Skokie, IL 6007702502 

03-08-2010 
Lieber Franz und alle Dine Mitarbeiter 
 
Ich kann nicht viel schreiben, meine rechte Hand ist 
nicht gut. 5 Ärzte hatte ich, keiner konnte helfen, 
nur operieren, aber keiner konnte Garantieren, dass 
es gut wird, darum lasse ich mich nicht operieren. 
Wir sind am 20. Juli das 6 mal Urgrosseltern 
geworden, unsere Enkeltochter Caroline hat ein 3. 
Kind, einen Jungen geboren, er heisst Brendon 
Vincent Schmauderer. 
Lieber Franz, ich lege 40$ bei, nimm es wozu Du es 
brauchst. 

 
 
 
Einen Gruss an Alle, die den Boten lesen von 
Simon und Christine Balansche (Zimmermann) aus 
America 
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Johann Kemle 
Killwiesen 22 
72336 Balingen 
Tel.:  
07433 – 35 322 

 Lieber Franz, 
Im letzten Mramoraker Boten hast Du das Gedicht  
„Gib mir doch eine Heimat wieder“ abgedruckt. 
Es ist tatsächlich von Adam Rehmann, dem Onkel meiner Frau, 
Elisabeth Kemle, geb. Zimmermann (Bata – Geschäft). 
Adam Rehmann war ein vielseitiger Mensch. Er war nicht nur 
Kaufmann (er hatte schon in jungen Jahren das Geschäft seines 
Vaters übernommen), er war auch musikalisch begabt und 
spielte mehrere Instrumente. 
Er fotografierte gerne und entwickelte und entwickelte die Filme 
selbst. Im Mramoraker Bildband sind auch Fotos zu sehen, die er 
gemacht hat. 
Adam Rehmann wurde am 5. Oktober 1910 in Mramorak 
geboren. 
Seine Heimat musste er ganz plötzlich und völlig unvorbereitet 
verlassen, als im Herbst 1944 nachts bei ihm geklopft wurde; 
 

In eigener Sache 
Liebe Leser und Freunde des 

Mramoraker Bote, 
 
leider konnten wir diesmal nicht alle Fotos 
von unserer letzten Feier am 18.04.2010 
bringen, da wir auf Grund der aktuellen 
Berichte den Rahmen des Botens bereits 
erweitern mussten. Wir versprechen die 
Fotos jedoch im nächsten Boten zu bringen. 
Franz Apfel 


